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Das Hyakki Dondoro-gekidan ist ein japanisches Figurentheater, 
das 1974 in Tôkyô gegründet wurde. Gegenwärtig lebt der 
Gründer OKAMOTO Hoichi in Nagano, nahe der „japanischen 
Alpen“. Er tritt immer solistisch auf. Okamoto erzählt, unter 
Verwendung von ... 

 Mi, 11.07.2007 Westflügel
 Do, 12.07.2007 Westflügel
www001.upp.so-net.ne.jp/dondoro

Das Hyakki Dondoro-gekidan ist ein japanisches Figurentheater, 
das 1974 in Tôkyô gegründet wurde. Gegenwärtig lebt der 
Gründer OKAMOTO Hoichi in Nagano, nahe der "japanischen 
Alpen". Er tritt immer solistisch auf. Okamoto erzählt, unter 
Verwendung von ... 

 Fr, 13.07.2007 Pferderennbahn im Scheibenholz
www001.upp.so-net.ne.jp/dondoro

Der Butô-Tänzer YAMAMOTO Moe ist ein Schüler des berühmten 

Verliebt, verlobt, 
verheiratet… – im August 
im ZDFtheaterkanal 

 Alle Aggregatzustände 
zwischen Verliebtsein, Ehe und 
Trennung waren schon Thema 
verschiedenster Theaterstücke. 
Im August sind sie Programm 
im ZDFtheaterkanal. Zwei 
Paare, die verschiedener nicht 
sein können, stehen in „Viel 
Lärm um Nichts“ einander ... 

HURRICANE FESTIVAL 2007 

Do, 02.08.07 23:50 
auf ARTE 

FOYER spezial: Zwischen 
Mythos und Marktwirtschaft 
- Die Kulturhauptstadt 
Sibiu/Hermannstadt

Sa, 04.08.07 19:20 
in 3sat 

Peer Gynt

Sa, 04.08.07 20:15 
in 3sat 

Theaterlandschaften:
Admiralspalast Berlin 

09:00: André Rieu ...
10:00: Die Kartause von ...
10:55: Lyrik der Welt ...
11:05: Die Kartause von ...
12:00: Antonio Carlos ...
13:15: NUHR wer’s ...
14:00: Gustav Mahler: ...
15:30: Kameraden 
16:55: Voodoo Music ...
17:55: Gwen Stefani: ...
18:55: Friedrich Schiller: ...
19:00: Foyer 
19:40: Bella Block: Das ...
21:20: Abgeschminkt: 
Hans ...
21:35: Nachts unter der ...
22:20: Der Meister des ... 

Ausschreibungen
Ausstellungen
Festivals
Kritik
Kulturpolitik
Personalien
Premieren
Verschiedenes
Workshops

Aus der Redaktion:

TV-Tipps: 3sat, ARTE und 
ZDFtheaterkanal:

Ohayô, Japan! - Theaterfestival im Westflügel Leipzig startet heute 

Figurentheater Hyakki Dondoro 
Gekidan: Manji

Figurentheater Hyakki Dondoro Gekidan: Keshin

KANAZAWA Butohkan (Kanazawa)

Heute im ZDFtheaterkanal

Nachrichtenrubrik

Zwei Europa-Premieren, eine 
Photographie- und Kalligraphie-
Ausstellung, ein Butô-Workshop 
des Kanazawa Butohkan sowie 
Workshops mit dem 
Kalligraphen Shinomiya Yûji 
werden im Rahmen des 
Festivals „Ohayô!“ vom 11. - 
21. Juli im Westflügel Leipzig 
stattfinden.
Spielorte sind Westflügel und 
Schaubühne, sowie am 13. Juli 

die Pferderennbahn im Scheibenholz mit Open Air Theater und Musik. 
Einige der Inszenierungen werden zum ersten Mal in Deutschland zu 
sehen sein, andere Arbeiten entstehen erst vor Ort. 
Das Kino der Schaubühne wird in einer kompakten Retrospektive die 
wichtigsten Filme Kitano Takeshis der letzten Zeit zeigen. Kitano ist 
nicht nur ein bekannter Regisseur, sondern auch als Fernsehmoderator, 
Manzai-Comedian, Buchautor und bildender Künstler in Japan vielfältig 
vertreten. Seine Filme reflektieren nicht nur die hohe Ästhetik der 
japanischen Filmwelt, sie sind auch Diskurse über Japan und seine 
Kunsttradition, die es zu entdecken lohnt. 

„Ohayô!“ heißt wörtlich „Guten Morgen!“, ist aber auch die übliche 
Begrüßung für Schauspieler, Musiker und Unterhaltungskünstler aller 
Art am Anfang des gemeinsamen Arbeitens, das auch am späten Abend 
beginnen kann. 

Die eingeladenen Künstler kommen in der Mehrheit direkt aus Japan. 
Das war nur durch eine umfangreiche Unterstützung durch die 
Japanische Regierung und die Japan-Foundation zu realisieren. Aber 
auch einige in Deutschland arbeitende Japaner sind als Tänzer oder 
bildende Künstler im Programm vertreten. Die Herkunft der Künstler 
erstreckt sich von Hokkaidô im Norden bis nach Kyûshû im Süden, auch 
von der Hauptinsel Honshû sind Regionen wie Kyôto, Kanazawa, 
Nagano und Wakayama, aber auch Tôkyô vertreten. 

ZDFtheaterkanalFoyerMediathekDie
Theater

NachrichtenServicePresseschauMedienpartner

im ZDFtheaterkanal

Suche!
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Fernsehbeitrag zum Festival mit Schwerpunkt „Antigone @ Japan“ und Peter Gössner im Rahmen von Foyer. 
Sendung vom 21. Juli 2007
Im Internet abzurufen unter: http://www.theaterkanal.de/foyer/1/2/1839788908/1151974098

Foyer vom 21.07. Theater im ZDFtheaterkanal 

http://www.theaterkanal.de/foyer/1/2/1839788908/ (1 von 4)02.08.07 12:53
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"Foyer" - das einzige 
Theatermagazin im 
deutschsprachigen
Fernsehen - erscheint in der 
Regel an jedem ersten und 
dritten Samstag des Monats 
auf 3sat und gleichzeitig im 
ZDFtheaterkanal, wo es bis 
zur neuen Ausgabe 
regelmässig wiederholt wird. 

 Tipps und Neuigkeiten
Alain Platel Es sind nicht die 
leichten Themen, die den Regisseur 
und Choreographen Alain Platel 
beschäftigen. Er zeigt soziale 
Probleme und Risse in der 
Gesellschaft. Wie hier in „Wir sind 
alle Indianer“. Platels Tanz-Musik-
Theater-Kreationen, „Wolf“ ... 

 Perceval's Moliere-Projekt 
für die Salzburger Festspiele
Mit Thomas Thieme Ende Juli wird 
bei den Salzburger Festspielen 
Percevals Molière-Collage aus vier 
Charakterstücken des französischen 
Klassikers, neu geschrieben von 
Feridun Zaimoglu, Günter Senkel 
und Luk Perceval, erstmals 
aufgeführt. (Die Inszenierung ... 

 Neuer Tanz-Star: Nasser 
Martin-Gousset
Nasser Martin-Gousset, bekannt als 
energetischer Tänzer bei Sasha 
Waltz und Meg Stuart, beeindruckt jetzt mit choreografischen 
Arbeiten, die spontan und unmittelbar ansprechen, wie es derzeit 
wenige tun. Sein neues Stück "Péplum" handelt von der ... 

 Japanisches Theaterfestival in Leipzig 
Peter Goessner ist vor 12 Jahren von Leipzig nach Japan gegangen 
und macht seitdem dort erfolgreich Theater. So erfolgreich, dass 
ihm 2006 der nationale japanische Regiepreis verliehen wurde. 
Goessners Stil ist dabei ebenso markant wie ungewohnt: Gesten, ... 

 Der Kampf um die Komödie am Kurfürstendamm
Seit Januar 2006 kämpfen Theaterdirektor Martin Woelffer, seine 
Mitarbeiter und viele Unterstützer um den Erhalt von Theater und 
Komödie am Kurfürstendamm. Ende 2005 drohte der Besitzer des 
Karrees, die Theater abzureißen und kündigte die Mietverträge ... 

Aus der Redaktion:

TV-Tipps: 3sat, ARTE und 
ZDFtheaterkanal:

Foyer vom 21.07. 

Heute im ZDFtheaterkanal
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Abschluß-Presseerklärung veöffentlicht unter:
http://www.theaterkanal.de/promo/archiv/453900631/1632825230/

Ohayô, Japan! war Anziehungspunkt für weit über 1000 Besucher aus ganz Deutschland und Japan Theater im ZDFtheaterkanal 

http://www.theaterkanal.de/promo/archiv/453900631/1632825230/ (1 von 3)02.08.07 12:48

Die künstlerische Konzeption des Japan-Festivals im Westflügel Leipzig 
wurde sehr gut vom Publikum angenommen. Mit weit über 1000 
Besuchern aus ganz Deutschland und Japan, die zum Teil eigens zum 
Festival anreisten, ist Ohayô, Japan! ein großer Erfolg. Die Künstler 
ließen sich vom Ort und den Begegnungen mit Kollegen und Publikum 
inspirieren. Ohayô, Japan! schärfte den Blick für das Außergewöhnliche 
und weckte die Freude am Experiment bei den Zuschauern!

Das Theaterfestival Ohayô, Japan! zeigte vom 11. bis 21. Juli 
japanisches Theater im Lindenfels Westflügel und der Schaubühne 
Lindenfels, Leipzig. Das innovative Programm stellte erstmalig eine 
breite Auswahl japanischen Gegenwartstheaters in Deutschland vor: 
Butô-Produktionen (Kanazawa Butohkan & FUKUZAKI Mayumi), 
Figurentheater (Hyakki Dondoro), Schauspielertheater (Uzume Gekijo), 
die japanische Comoedie Kyôgen (SHIGEYAMA Shime, Nagomi-
Kyôgenkai) Cello-Konzerte (SAKAMOTO Hiromichi), eine Photographie- 
und Kalligraphie-Ausstellung (SHINOMIYA Yûji), sowie Workshops für 
Kalligraphie (SHINOMIYA Yûji) und Butô-Tanz (YAMAMOTO Moe & 
SHIRASAKA Kei). 

Den Abschluss des Festivals bildete eine Begegnung des deutschen 
Figurentheaters Wilde & Vogel (Hausensemble des Lindenfels 
Westflügels) mit der Butô-Tänzerin FUKUZAKI Mayumi. Der Lindenfels 
Westflügel ist ein Ort, an den Künstler, die bereits zu Gast waren, 
zurückkehren, neue Arbeiten zeigen oder Projekte speziell für diesen 
Ort entwickeln – auch in Kooperation mit Künstlern vor Ort. Und so 
sollen in den kommenden Jahren weitere Produktionen mit japanischen 
Künstlern folgen. 

Das gesamte Festival war nur zu realisieren durch die umfangreiche 
Unterstützung des Japanischen Kulturministeriums (Bunkachô) im 
Fiskaljahr 2007, des Japanischen Kulturinstitutes / The Japan 
Foundation, des EU-JAPAN-FEST Committees Japan, der Stadt Leipzig / 
Kulturamt, des Studentenwerks Leipzig sowie weiterer Spender. 
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Radio- Beiträge zu Ohayô, Japan!
Radio Mephisto 97.6:
Mittwoch, 11. Juli 2007, Studiogespräch (ca. 5 min) mit Tom Grigull zur Eröffnung des Festivals. Gesendet 
zwischen 11.30 und 12 Uhr (am Morgen aufgezeichnet).

Donnerstag, 12. Juli 2007, Studiogespräch mit O-Tönen über das Eröffnungsstück des Festvals „Manji“

MDR-Info-Radio:
Sa, 14. Juli und So 15. Juli insgesamt fünfmal gesendeter 5-minütiger Beitrag zur Festival-Eröffnung und zum 
Programm mit O-Tönen.

MDR-Figaro:
Reportage zum Festival und dem Lindenfels Westflügel mit O-Tönen, Programmhinweisen und Eindrücken 
von Katrin Schumacher. Mehrmals gesendet am 18. und 19. Juli 2007.

Alle Beiträge können auf Wunsch digital beim Festival-Team angefragt werden.
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Kreuzer - Das Leipziger Stadtmagazin
Ausgabe Juli 2007, erschienen am 28. Juni 2007
Titelseite des Theaterteils, Seite 62
Interview mit dem künstlerischen Leiter und Kurzinformation zum Programm von Ulrike Lykke-Langer
Weitere detaillierte Informationen zu Festival und Programm an fünf weiteren Positionen im Heft (s. f.).
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Kreuzer - Das Leipziger Stadtmagazin
Ausgabe Juli 2007, erschienen am 28. Juni 
2007
Kino-Seite, Kurzbeschreibungen des Monats-
Programms, S. 49

Hinweis auf die Kitano-Takeshi-Retrospektive 
als Teil des Theaterfestivals

links Detail-Vergrößerung aus Ankündigungs-
kasten (unten)
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Kreuzer - Das Leipziger Stadtmagazin
Ausgabe Juli 2007, erschienen am 28. 
Juni 2007

Rubrik Tops / Flops des Monats, S. 73

Weitere Vorankündigung des Festi-
vals als Highlight des Monats Juli.
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Kreuzer - Das Leipziger Stadtmagazin
Ausgabe Juli 2007, erschienen am 28. Juni 2007

Rubrik Verlosungen, S. 74
Bewerbung des Festivals mit Photo von „Manji“ (Eröffnungsstück des Festivals am 11. Juli 2007, 19 Uhr)



10

Kreuzer - Das Leipziger Stadtmagazin
Ausgabe Juli 2007, erschienen am 28. Juni 
2007

Rubrik Veranstaltungskalender, S. 82

Festival-Eröffnung am 11. Juli als Tagestipp
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Kreuzer - Das Leipziger Stadtmagazin
Ausgabe Juli 2007, erschienen am 28. Juni 
2007

Rubrik Veranstaltungskalender, S. 88

Aufführung „Madara“ am 20. Juli als Tagestipp
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Leipzig:Live - Wöchentliche Veranstaltungsbeilage der Leipziger Volkszeitung
(Liegt allen Ausgaben bei und wird darüber in hoher Auflage durch Culturträger in Aufstellern in der Stadt 
vertrieben, Auflage: ca. 500.000, Ausgabe 5.-11. Juli 2007, erschienen am 5. Juli 2007

Titelseite (Nennung des Festival-Titels und Titel-Motiv „Antigone @ Japan“) mit Hinweis auf Festivaleröffnung 
am 11. Juli 2007 (S. 13)
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Leipzig:Live - Wöchentliche 
Veranstaltungsbeilage der 
Leipziger Volkszeitung

5.-11. Juli 2007, erschienen am 
5. Juli 2007, S. 13

Programm-Hinweis für Festi-
valeröffnung am 11. Juli 2007
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Leipziger Volkszeitung

Mittwoch, 11. Juli 2007

Kulturteil, Rubrik „Szene“, Seite 13

Aufmacher der Szene-Seite zur Eröffnung von „Ohayô, Japan!“ von Ellen Großhans
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Leipzig:Live - Wöchentliche Veranstaltungsbeilage der Leipziger Volkszeitung

Ausgabe 12.-18. Juli 2007, erschienen am 12. Juli 2007

Titelseite mit Nennung des Festivals, zahlreiche Programmhinweise mit Photos im Heft, s. f.
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Leipzig:Live - Wöchentliche Veranstaltungsbeilage der Leipziger Volkszeitung

Ausgabe 12.-18. Juli 2007, erschienen am 12. Juli 2007, S. 3

Editorial mit Hinweis auf Festival und einzelne Veranstaltungen
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Leipzig:Live - Wöchentliche Veranstaltungsbeilage der Leipziger Volkszeitung

Ausgabe 12.-18. Juli 2007, erschienen am 12. Juli 2007, S. 5

Programm-Hinweis The Sea of Memories
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Leipzig:Live - Wöchentliche Veranstaltungsbeilage der Leipziger Volkszeitung

Ausgabe 12.-18. Juli 2007, erschienen am 12. Juli 2007, S. 6

Programm-Hinweis Cello-Konzert Sakamoto und Figurentheater Hyakki Dondoro auf Pferderennbahn
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Leipzig:Live - Wöchentliche Veranstaltungsbeilage der Leipziger Volkszeitung

Ausgabe 12.-18. Juli 2007, erschienen am 12. Juli 2007, S. 8/9

Programm-Hinweis Antigone @ Japan



20

Leipzig:Live - Wöchentliche Veranstaltungsbeilage der Leipziger Volkszeitung

Ausgabe 12.-18. Juli 2007, erschienen am 12. Juli 2007, S. 10

Programm-Hinweis Kalligraphie-Workshop SHINOMIYA Yûji
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Leipzig:Live - Wöchentliche Veranstaltungsbeilage der Leipziger Volkszeitung

Ausgabe 12.-18. Juli 2007, erschienen am 12. Juli 2007, S. 13

Programm-Hinweis Butô-Workshop-Abschlußperformance
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Leipzig:Live - Wöchentliche Veranstal-
tungsbeilage der Leipziger Volkszei-
tung

Ausgabe 19.-25. Juli 2007, erschienen 
am 19. Juli 2007, S. 3

Editorial mit Programmhinweis auf den 
Abschluß des Festivals mit „Madara“ 
und „Butô trifft Figurentheater“
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Leipzig:Live - Wöchentliche Veranstaltungsbeilage der Leipziger Volkszeitung

Ausgabe 19.-25. Juli 2007, erschienen am 19. Juli 2007, S. 3

Rubrik „Hits der Woche“ mit Programmhinweis auf „Madara“
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Leipzig:Live - Wöchentliche Veranstaltungsbeilage der Leipziger Volkszeitung

Ausgabe 19.-25. Juli 2007, erschienen am 19. Juli 2007, S. 9

Programmhinweis auf den Abschluß des Festivals mit „Butô trifft Figurentheater“
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Leipziger 
Volkszeitung

Ausgabe 13. 
Juli 2007, 
Feuilleton, 
Szene, S. 13

Rezension 
von Ellen 
Großhans zu 
„The Sea of 
Memories“
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Leipziger Volkszeitung
Montag, 16. Juli 2007
Kulturteil, Rubrik „Sze-
ne“, Seite 13

Rezension zu „Anti-
gone @ Japan“ von 
Stefanie Möller
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Leipziger Volkszei-
tung
Montag, 17. Juli 2007
Kulturteil, Rubrik 
„Szene“, Seite 13

Rezension zu „Anti-
gone @ Japan“ von 
Stefanie Möller
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Leipziger Volkszeitung
Freitag, 20. Juli 2007
Kulturteil, Rubrik „Szene“, Seite 13
Vorankündigung zu „Madara“ und „Butô trifft Figurentheater“
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Leipziger Volkszeitung
Montag, 23. Juli 2007
Kulturteil, Rubrik „Szene“, Seite 13

Rezension zu „Madara“ & „Butô trifft Figurentheater“ sowie Resümee des Festivals von Stefanie Möller
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OHAYÔ, JAPAN! - Festival für japanisches Theater
Lindenfels Westflügel
11. bis 21. Juli 2007
www.westfluegel.de

Japanische Theatertage im Westflügel

OHAYÔ, JAPAN! - Guten Tag, Japan! Unter diesem Motto findet im Lindenfels
Westflügel das japanische Theaterfestival statt. Vom 11. bis 22. Juli haben
Interessierte die Möglichkeit, die Vielfalt der japanischen Theaterkultur(en) zu
erleben und sich auf die durchaus fremden Formen einzulassen. Für all jene folgt
nachstehend eine kleine Entscheidungshilfe.

Unter dem Kuratorium des Theaterwissenschaftlers und Japanologen Tom Grigull
werden Produktionen aus verschiedenen japanischen Provinzen
zusammengebracht, um den Westflügel auf jeweils ihre Art künstlerisch zu
beleben. Dabei treffen diverse Genres und Ästhetiken aufeinander:

Das Tanztheater Kanazawa Butohkan zum Beispiel malt als auferstandene Tote
den See der Erinnerungen - The Sea of Memories - in den Bühnenraum. Als
Weltpremiere wird von der Schauspielgruppe Uzume Gekijo Antigone @ Japan
uraufgeführt. Unter Regie des ehemaligen Leipzigers Peter Gössner reflektiert
die Inszenierung mit dem Rückgriff auf den antiken Mythos die moderne,
japanische Lebenswelt. Eine Einführung in das Kyôgen, das alte
Komödientheater, geben der Meister Shigeyama Shime und die Gruppe
Nagomi-Kyôgenkai. Und selbstverständlich gibt es beim Festival auch
Figurentheater zu sehen. In Manji werden japanische Märchen und Legenden
erzählt. Lediglich von Musik begleitet, entwirft der solistisch wirkende Spieler
Okamoto Hoichi erstaunliche Szenerien. Und als spannendes Experiment sei hier
noch sein Zusammenspiel mit dem Figurentheater Wilde & Vogel genannt, in
dem Gemeinsamkeiten und Differenzen zwischen den jeweiligen Formen
ausgelotet werden.

Das ist nur ein kleiner Ausblick auf das japanische Theaterfestival, das in einem
solchem Umfang noch nie zu sehen war. Wer mehr als hineinschnuppern möchte
in die reiche Theatertradition, dem sei ein Festivalpass (70 ! / 100 !) empfohlen,
mit welchem sich alle Inszenierungen zum Pauschalpreis erleben lassen. Die
Aufführungen sind in einen weiteren kulturellen Rahmen eingebettet, bestehend
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aus Kalligraphie- & Photographieausstellungen, der Retrospektive der Filme
Kitano Takeshis, einem Jazzkonzert, einer Videoinstallation und Workshops. Zur
Festivaleröffnung am Mittwoch lädt ein Sushi-Buffet zu kulinarischen Freuden.
Hier wie nach den meisten Veranstaltungen kann man sich mit den KünsterInnen
und MacherInnen austauschen. Denn dies ist das anvisierte Ziel des Festivals:
miteinander ins Gespräch zu kommen und gegenseitig die Horizonte zu
erweitern.

(Tobias Prüwer)

Mehr zu OHAYÔ, Japan!:

29.07.2007
Liebe, Rausch und Tod: Okamoto Hoichis "Manji" (Tobias Prüwer)

29.07.2007
Fuchs, du hast die Frau gestohlen: Okamoto Hoichis "Kenshin" (Franziska Reif)

23.07.2007
Langer Schatten deines Schmerzes: Kanazawa Butohkan - "The sea of
memories" (René Seyfarth)

23.07.2007
Tragödie im Zeitalter des Boulevard-Journalismus: Uzume Gekijo - "Antigone @
Japan" (Torben Ibs)

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu diesem Text oder Thema im Forum!
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Kanazawa Butohkan: The sea of memories

Im Rahmen von OHAYÔ, JAPAN! - Festival für
japanisches Theater
Lindenfels Westflügel
Von und mit: Yamamoto Moe & Shirasaka Kei
Deutschlandpremiere: 11. Juli 2007
www.spacelan.ne.jp/~butohkan

Der lange Schatten deines Schmerzes ist mein Platz

Der Anfang ist das Ende: ein Toter, eine Lebende. Das
Stück ist Rückblende. Nun könnte man annehmen, es
handle sich um die Witwe des Toten und in Folge wird
sich die Erinnerung an das gemeinsame Leben abspulen, das Kennenlernen,
die Liebe, die traute Zweisamkeit. Doch mitnichten. Vor allem Bilder von
Einsamkeit und Schmerz bauen sich auf und führen durch ein oder beider
Leben. Und obwohl der Druck, die Demütigung und die Bedrängnis von einem
unbekannten Außen mit steigendem Alter zunimmt, das Staunen und das Spiel
immer mehr verschwinden, wandelt sich der Umgang mit dem Schmerz.
Misstrauen flackert durch die Minen. Die Figuren, die sich ablösen und
umkreisen, sind sich selbst im Moment der körperlichen Nähe fern, ein
Ineinanderspielen und Miteinander will sich nicht einstellen. Erst im Augenblick
der größten Angst und in einem letzten Aufbäumen des Noch-Lebens erkennen
sie sich. Nicht mit dem Tod, sondern mit dem Erkennen des Anderen schwindet
der Schmerz aus dem Gesicht.

Butô, zu deutsch "Tanz der Dunkelheit oder Finsternis", ist eine vergleichsweise
neue Theaterform, die seit 1959 entwickelt wurde und sich von jeher kritisch mit
der Gesellschaft auseinandersetzt, das Dunkle und den Schmerz zum Thema
hat. Um dies zu spüren, muss man dies nicht wissen - die Ausdruckskraft der
Körper in einer derartigen Konsequenz, die eine Regung von der Drehung der
Zehen bis in die Augenbraue fortpflanzt, macht dies überdeutlich. Jede
Bewegung entspringt einem unsichtbaren Zwang, nichts wirkt willkürlich oder
gewollt, sondern ist logische Folge einer entrückten Ordnung, die strenges
Korsett ist. Die Gesichter, verzerrt zu Masken und Fratzen, sind der hilflose
Ausgang von Getriebenen. Die darstellerische Kraft, die Yamamoto Moe und
Shirasaka Kei auf der Bühne entfalten, ist kaum zu überschätzen, ihre
perfektionierte Körperbeherrschung wirkt bis in die kleinsten Gesten. Bilder dieser
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Intensität sind selten. Schwarzblende und Punkt.

(René Seyfarth)

Mehr zu OHAYÔ, Japan!:

29.07.2007
Liebe, Rausch und Tod: Okamoto Hoichis "Manji" (Tobias Prüwer)

29.07.2007
Fuchs, du hast die Frau gestohlen: Okamoto Hoichis "Kenshin" (Franziska Reif)

23.07.2007
Tragödie im Zeitalter des Boulevard-Journalismus: Uzume Gekijo - "Antigone @
Japan" (Torben Ibs)

08.07.2007
Ankündigung: OHAYÔ, JAPAN! - Festival für japanisches Theater (Tobias
Prüwer)

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu diesem Text oder Thema im Forum!
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Hyakki Dondoro-gekikan: Manji
Im Rahmen von OHAYÔ, JAPAN! - Festival für
japanisches Theater
Lindenfels Westflügel
Spiel: Okamoto Hoichi
Europapremiere: 11. Juli 2007

Liebe, Rausch und Tod: Okamoto Hoichis
Figurenspiel im Westflügel

Die Erforschung des Schönen ist ein Zweikampf, in dem
der Künstler vor Schrecken schreit, bevor er unterliegt.
Charles Baudelaire: Der Spleen von Paris

Der Bühnenraum ist leer. Fast. Drei bunte, floral-gemusterte Paravents sind zu
sehen, zwei im Hintergrund, einer vorne. Plötzlich kippt dieser um, gibt den Blick
frei auf eine Bettstatt. Darauf ruht friedlich ein Paar. Musik setzt ein und Okamoto
Hoichi beginnt stumm sein Spiel.

Ruhig, mit kleinen Bewegungen beginnt die Europapremiere von Manji, die der
Lindenfels Westflügel im Rahmen des Festivals für japanisches Theater zeigt.
Eros und Thanatos sind Thema des Stücks. Das Figurenpaar, mit weißen
Gesichtsmasken und Kimonos dargestellt, durchlebt zärtliche und wollüstige
Stadien der Liebe, bis sich, von stürmischem Wind herangetragen, Krankheit und
Tod einschleichen. Nach liebevollen Gesten und orgiastischem Reigen entwickelt
sich der Liebesrausch zum Ringen ums Leben. Der männliche Protagonist löst
sich auf, und der Figurenspieler entpuppt sich als dämonischer Geist. Der
skelettartige, spindeldürre Kerl zelebriert mit bleichem, zur Maske gewordenem
Gesicht wild zuckend die Demontage der verbleibenden, weiblichen Puppe. Vom
Fieberwahn geschüttelt verliert diese nach und nach an Gestalt. Das Kleid wird,
eine Enthäutung evozierend, weggerissen. Ein Arm folgt. Danach quellen,
platzen Blut und Gedärme - durch rote Stoffbänder dargestellt - aus dem
geschundenen Körper. Die Entleibung abschließend, verliert die Puppe ihre
Maske, das Gesicht, und ein Haufen Stoff bleibt am Boden zurück.
Währenddessen geht die peitschend treibende Musik in den vertonten
Herzstillstand über. Neuerlich kommt Sturm auf. Der Dämon nimmt den Hut, geht.

Manji (Swastika) ist die metaphorische Umschreibung für unterbrochenes
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Bettgeflüster, weil das Symbol wie zwei abgewandte Menschen aussieht. Die
Geschichte von den Liebenden und deren Heimsuchung knüpft an alte
japanische Mythen an, wo immer wieder solche Schreckensbilder ins Leben der
Menschen hinein brechen, Sterbliche ins Totenreich entführt werden oder sich
auch in Geister verlieben. In diesen Vorstellungen erscheint die Schwelle des
Lebens nicht als abruptes Ende, sondern ist ein fließender Übergang. Die Seele,
oder der Geist, verweilt noch im Hier und Jetzt, die Grenzen zwischen den
Welten verwischen. So sind auch in dieser Inszenierung Wirklichkeit und
(Alp-)Traum nicht auseinander zu halten. Diese Unentscheidbarkeit nimmt Manji
auf. Durch die Vermengung der Dimensionen ist das Stück mehrdeutig, ein
Verwirrspiel, in dem zum Beispiel offen bleibt, ob der Geliebte nicht von
vornherein ein todbringender Geist ist.

Hier werden keine Antworten gegeben. Das Stück ist opak und eindringlich. Als
wortloses Erzählen ist diese Verkündigung vom flüchtigen Glück und plötzlichen
Entreißen inszeniert und spricht elementare Erfahrungen an. Solist Okamoto
bedient sich im Werkzeugkoffer überlieferter Techniken und moderner Elemente,
wie an das Nô-Theater erinnernde Masken und Kostüme, elektronischer Musik
und Tanzbewegungen des Butô. Dabei trägt seine Darstellungsweise
avantgardistische Züge, wenn Okamoto die wenig durchlässigen japanischen
Genres zusammenbringt und sie im eigenen Spiel vermischt. Dass hierbei gerade
nicht die großen Gesten hervorstechen, ist sicherlich ungewöhnlich. Vielmehr
sind Details die bestimmenden Elemente. Gerade diese sind, sagen wir:
realistisch inszeniert, wie zum Beispiel die Formung eines Haarknotens mit
nachfolgender Selbstbetrachtung im Handspiegel. Oft brechen rasante
Bewegungen schlagartig ab, als ob es eigentlich um die Starre geht. So
konfrontiert diese inhaltlich eher schlicht ausgestaltete Geschichte durch ihren
unerwartenden Spielfluss mit einer Ästhetik, die unseren Sehgewohnheiten
gegen den Strich geht und ihr Spiel mit diesen treibt. Ohne am Exotismus zu
rühren, darf wohl behauptet werden, dass das ansehnliche Befremden den Reiz
dieser Inszenierung ausmacht.

(Tobias Prüwer)

Mehr zu OHAYÔ, Japan!:

29.07.2007
Fuchs, du hast die Frau gestohlen: Okamoto Hoichis "Kenshin" (Franziska Reif)

23.07.2007
Langer Schatten deines Schmerzes: Kanazawa Butohkan - "The sea of
memories" (René Seyfarth)

23.07.2007
Tragödie im Zeitalter des Boulevard-Journalismus: Uzume Gekijo - "Antigone @
Japan" (Torben Ibs)

08.07.2007
Ankündigung: OHAYÔ, JAPAN! - Festival für japanisches Theater (Tobias
Prüwer)

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu diesem Text oder Thema im Forum!
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Hyakki Dondoro-gekikan: Keshin - Ein japanischer
Tanz für die Götter
Im Rahmen von OHAYÔ, JAPAN! - Festival für
japanisches Theater
Pferderennbahn Scheibenholz
Spiel: Okamoto Hoichi
13. Juli 2007

Triumph des Waldgeistes

Eine junge Frau geht in den Wald und ward nie mehr
gesehen. Was ist passiert? Ein Waldgeist in Gestalt
eines Fuchses hat sie entführt: Er umkreist sie, schleicht
sich heran, kommt näher und näher, verfolgt sie
vorsichtig und mit Schläue in weiter
geheimnisumwitterter Gestik. Schließlich kommt es zum
gemeinsamen Tanz, der sich bis zum orgiastischen
Liebesspiel steigert. Das Paar sinkt zusammen und der
Fuchs entschwindet, auf seinen Armen die junge Frau,
die verschwunden bleiben wird. Ohne Worte, nur begleitet von Musik, führt der
Fuchs die Frau über die Bühne aus Kies und bringt den Zauber des alten
Japans und seiner Folklore zum Tanzen.

1974 wurde das Hyakki-Dondoro-Theater als Figurentheater in Tokio gegründet.
Okamoto Hoichi tritt solistisch auf und stellt im Stück den Fuchs dar. Mit einer
lebensgroßen Puppe, deren Gestaltung dem Nô, dem maskenreichen
mittelalterlichen Musiktheater, und dem traditionellen Puppentheater Bunrunka
entlehnt ist, erzählt er alte Geschichten aus der japanischen Mythologie, wie
diese vom kamikakushi, dem plötzlichen Verschwinden eines Menschen. Dabei
trägt die Frau eine weiße Maske und einen violetten Kimono, der zu Beginn des
Tanzes abgelegt wird und einen roten Kimono freigibt. Mit einer Mischung von
Elementen aus dem zeitgenössischen Tanz Butô und dem Bunrunka wurde
dieses Figurentanztheater auf der Bühne der Pferderennbahn zur Aufführung
gebracht. Ganz in weiß, auch mit weiß bemalter Haut, im weiten Gewand, mit
gewinnend lächelnder Maske und wildem, langem Haar führt er die Puppe
zunächst mit langsamen Bewegungen, später immer hektischeren, aber stets
auch geschmeidigen Gebärden. So wird der Spieler durch seine Präsenz auf der
Bühne fast selbst zur Puppe, aber nur fast: Die Möglichkeit, die Puppe die
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Führung übernehmen zu lassen, wird nicht genutzt. Der Waldgeist, der
übernatürliche Entführer, triumphiert und flieht leichtfüßig von der Bühne.

(Franziska Reif)

Mehr zu OHAYÔ, Japan!:

29.07.2007
Liebe, Rausch und Tod: Okamoto Hoichis "Manji" (Tobias Prüwer)

23.07.2007
Langer Schatten deines Schmerzes: Kanazawa Butohkan - "The sea of
memories" (René Seyfarth)

23.07.2007
Tragödie im Zeitalter des Boulevard-Journalismus: Uzume Gekijo - "Antigone @
Japan" (Torben Ibs)

08.07.2007
Ankündigung: OHAYÔ, JAPAN! - Festival für japanisches Theater (Tobias
Prüwer)

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu diesem Text oder Thema im Forum!
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Uzume Gekijo: Antigone @ Japan
Im Rahmen von OHAYÔ, JAPAN! - Festival für
japanisches Theater
Ballsaal der Schaubühne Lindenfels
Kompanie: Uzume Gekijo
Regie: Peter Gössner
Weltpremiere: 14. Juli 2007

Die Tragödie im Zeitalter des
Boulevard-Journalismus

Antigone war auf Weltreise und kehrt zurück ins
heimische Theben. Während sie ihre Schwester Ismene
mit Geschenken aus der großen weiten Welt entzückt, ist die weltgewandte
junge Frau zugleich verstört über das bekannte Verbot ihren Bruder Polyneikes
zu beerdigen, der als Anführer des feindlichen Heeres vor Theben gefallen ist.
Sein letzter Gegner - so will es der unerbittliche Gang der griechischen Tragödie -
war sein Bruder Etokles, der ebenfalls von Bruderhand gefallen ist, aber als
Retter des Vaterlandes das volle Beerdigungsprogramm bekommen hat.
Ausgesprochen hat das Verbot Kreon, der mit goldenem Riesenphallus
(passend zur Krawattenfarbe) zum König von Theben geworden ist.

Regisseur Peter Gössner und seine japanische Theatergruppe Uzume Gekijo
deuten das Stück aber nicht nur modernistisch und reichern es mit Elementen
der Farce und Groteske an - freilich ohne jemals den Pathos des Tragischen zu
verlassen. Immer wieder aber schießt die Bühnenhandlung auch über den Text
(es war das erste Sprechtheaterstück im Rahmen des Japanischen
Theaterfestivals im Westflügel der Schaubühne) hinaus und schafft neue
Szenen, die das Spiel um ganze Dimensionen erweitern. Etwa das unflätige
Betragen der Liebenden während der Rede Kreons an das Volk, die
dauererigierten Phalli Kreons und seines Sohns Haimons (der sich geradezu
kindisch über iMac und iPod freut, den seine Geliebte ihm mitbringt) und das
virtuose Spiel mit Zeitungsfetzen, die die Tragödie auch immer außerhalb der
Familie verlagern und das ganze Tragische am Ende in einer Räuberpistole aus
der Boulevardpresse enden lassen.

Auch inhaltlich wird neu argumentiert. Die dramatische Trennungslinie des alten
Griechendramas liegt nicht zwischen göttlichen und irdischen Recht, sondern
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Kreon stellt dazu nur fest, er lasse sich von einer Frau oder einem Jüngeren
nichts sagen. Dagegen steht die weltgewandte Antigone und dazwischen
Schwester und Liebhaber, die gesetzestreu und feige vor allem im besten Lichte
dastehen wollen (Kreons Gattin Euridyke hat die Gruppe komplett aus der
Handlung gestrichen). Das alles präsentiert sich auf einer Bühne, die nur aus
einigen Rollen Papier besteht, die lang von der Decke im Bühnenhintergrund
fallen und dann bis zu den Zuschauerreihen ausgerollt sind und die am Ende zur
Leinwand wird. Denn der Theben-Clan hört nicht auf den armen Teiresias (Peter
Gössner), der auf deutsch das zu kommende Unheil verkündet, sondern hängt
den Seher kopfüber auf, teert und federt ihn symbolisch und lässt ihn dann
gegen die Papierwand klatschen. Das ist dann irgendwie zwischen Happening,
Beuys und Schlingensief, aber allen macht es riesigen Spaß. Weggewischt sind
die internen Konflikte, wenn man sie an jemandem von außen abreagieren darf.
So wurde es am Ende sogar noch ein bisschen politisch. Ein rundum
gelungenes Stück.

(Torben Ibs)

Mehr zu OHAYÔ, Japan!:

29.07.2007
Liebe, Rausch und Tod: Okamoto Hoichis "Manji" (Tobias Prüwer)

29.07.2007
Fuchs, du hast die Frau gestohlen: Okamoto Hoichis "Kenshin" (Franziska Reif)

23.07.2007
Langer Schatten deines Schmerzes: Kanazawa Butohkan - "The sea of
memories" (René Seyfarth)

08.07.2007
Ankündigung: OHAYÔ, JAPAN! - Festival für japanisches Theater (Tobias
Prüwer)

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu diesem Text oder Thema im Forum!


